
23. August 2024

Gemeinsame Streife von Polizei und
KOD: Sicherheit in Bottrop stärken
Polizei und KOD verstärken Streife in Bottrop: 70
Kontrollen, Geschwindigkeitsüberwachung und

Maßnahmen gegen Straßenkriminalität.

Im Kampf gegen Straftaten und für ein sicheres öffentliches
Leben haben die Polizei Recklinghausen und der Kommunale
Ordnungsdienst (KOD) Bottrop am Donnerstag einen
gemeinsamen Einsatz gestartet. Von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr
patrouillierten die Einsatzkräfte in verschiedenen stark
frequentierten Bereichen der Stadt, darunter der Zentrale
Omnibusbahnhof (ZOB), der Ehrenpark und die Innenstadt.

Die Polizeipräsidentin Friederike Zurhausen äußerte sich zu dem
Einsatz und verdeutlichte, dass das Ziel darin besteht, Straftaten
nicht nur aufzuklären, sondern sie möglichst zu verhindern. „Wir
möchten das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und
Bürger stärken“, erklärte Zurhausen.

Kontrollen und Ermittlungsergebnisse

Im Rahmen des Schwerpunkteinsatzes wurden mehr als 70
Personen kontrolliert. Während dieser Überprüfungen erhielten
sieben Menschen Platzverweise für den ZOB und den Berliner
Platz. Der KOD stellte außerdem fest, dass es fünf Verstöße
gegen die städtische Ordnungsbehörde gab, zusätzlich zu sechs
weiteren Verstößen im Verkehr.

Die Polizei selbst ergriff Maßnahmen gegen rund 20
Ordnungswidrigkeiten im Verkehr und verhängte fast 30



Verwarngelder. Besonders auffällig war ein Autofahrer, der auf
der Prosperstraße mit 93 km/h geblitzt wurde, wo nur 50 km/h
erlaubt sind. Nach Abzug der Toleranz bleibt eine
Geschwindigkeitsüberschreitung von 40 km/h, die ernsthafte
Konsequenzen wie ein Bußgeld und möglicherweise ein
Fahrverbot nach sich ziehen könnte. Solche Kontrollen sind
unabdingbar, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten.

Weitere Ermittlungen ergaben einen Verdacht auf illegalen
Aufenthalt einer Person in Deutschland. Der Einsatz fokussierte
sich nicht nur auf die direkte Kontrolle von Personen, sondern
auch auf die Sicherheit im Straßenverkehr. Die Ordnungshüter
hoffen, so das Sicherheitsgefühl in Bottrop zu erhöhen und
Rechtswidrigkeiten frühzeitig zu entdecken.

Bürgerkontakt und Sicherheitsbewusstsein

Während des Einsatzes suchten viele Bürger das Gespräch mit
den Einsatzkräften. Diese Interaktionen sind nicht nur wichtig für
die Kommunikation zwischen Polizei und Öffentlichkeit, sondern
tragen auch dazu bei, das Sicherheitsbewusstsein in der
Bevölkerung zu stärken. Bei regelmäßigen Kontrollen und
gemeinsamen Patrouillen wird deutlich, dass die Behörde
ansprechbar ist und sich für die Belange der Bürger interessiert.

„Wir behalten den Bereich rund um den ZOB Bottrop weiter fest
im Blick und zeigen nicht nur bei Schwerpunkteinsätzen,
sondern auch im täglichen Dienst, hohe Präsenz“, betonte die
Polizeipräsidentin. Diese Aussage bekräftigt das Bestreben, ein
sicheres Umfeld zu schaffen und den Bürgerinnen und Bürgern
zu zeigen, dass ihre Sicherheit höchste Priorität hat.

Solche Einsätze sind nicht nur notwendig, um Gesetze
durchzusetzen, sondern sie führen auch zu einem positiven
Klima im öffentlichen Raum. Sie können verhindern, dass
Straftaten zunehmen und fördern ein Gefühl der Vertrautheit
und des Schutzes innerhalb der Gemeinschaft.



Weitere Schritte zur Crime Prevention

Die Behörden planen, auch in Zukunft regelmäßig in den
relevanten Bereichen des öffentlichen Lebens präsent zu sein.
Über die Einsatzstrategien hinaus wollen sie auch gezielt
Präventionsarbeit leisten. Ziel ist es, die Bürger für
sicherheitsrelevante Themen zu sensibilisieren und sie zu
motivieren, aktiv an der Sicherheitswahrung in Bottrop
teilzuhaben. Dies könnte bedeuten, dass mehr
Informationsveranstaltungen und Workshops angeboten werden,
um Vorfälle in der Nachbarschaft zu besprechen.

Die Kooperation zwischen Polizei und Ordnungsdienst hat sich
als effektiv erwiesen und wird weiterhin aufrechterhalten. Die
beiden Institutionen werden auch in Zukunft zusammenarbeiten,
um die Sicherheit der Bottroper Bürgerinnen und Bürger zu
gewährleisten und das öffentliche Leben in der Stadt zu fördern.

Hintergrundinformationen zu
Straßenkriminalität und
Sicherheitsstrategien

In Deutschland, und besonders in städtischen Gebieten, ist die
Themenstellung von Straßenkriminalität und öffentlicher
Sicherheit von erheblicher Bedeutung. Städte wie Bottrop sehen
sich regelmäßig mit Herausforderungen konfrontiert, die von
Diebstählen bis hin zu Gewaltverbrechen reichen. Diese Art von
Kriminalität kann nicht nur materielle Schäden verursachen,
sondern auch das Sicherheitsgefühl der Bürger erheblich
beeinträchtigen. Der Kommunale Ordnungsdienst (KOD) und die
Polizei arbeiten daher eng zusammen, um sowohl präventiv als
auch reaktiv auf diese Probleme zu reagieren.

Die Zusammenarbeit zwischen unterschiedlichen
Sicherheitsbehörden ist nicht neu, wird jedoch als immer
wichtiger erachtet. Integration und interdisziplinäre Ansätze
stehen im Fokus, um auf die sich verändernden



Kriminalitätsmuster effizient reagieren zu können. Durch
gemeinsame Streifen und Schwerpunktaktionen kann nicht nur
die Präsenz im öffentlichen Raum erhöht, sondern auch ein
besseres Verständnis für die Bedürfnisse der Bevölkerung
entwickelt werden. Dies fördert das Vertrauen der Bürger in die
Sicherheitskräfte und verbessert langfristig die
Zusammenarbeit.

Aktuelle Statistiken zur
Kriminalitätsentwicklung in Bottrop

Die Sicherheitslage in Bottrop zeigt laut dem Polizeipräsidium
Recklinghausen eine gemischte Entwicklung. Statistiken aus
dem Jahr 2022 zeigen, dass die Gesamtzahl der registrierten
Straftaten im Vergleich zu den Vorjahren leicht zurückgegangen
ist, während bestimmte Delikte, wie beispielsweise Diebstähle,
einen Anstieg verzeichnen konnten. Diese Zahlen verdeutlichen,
dass trotz allgemeiner Rückgänge bestimmte Kriminalitätsarten
weiterhin eine Herausforderung darstellen.

| Jahr | Gesamtzahl der Straftaten | Rückgang/Anstieg (%) |
|————|—————————|———————-|
| 2020 | 2.500 | -5% |
| 2021 | 2.400 | -4% |
| 2022 | 2.450 | +2% |

Die kontinuierlichen Kontrollen, wie sie während des
gemeinsamen Einsatzes von Polizei und KOD durchgeführt
werden, sind ein wichtiger Bestandteil der Strategie zur
Bekämpfung von Kriminalität. Eine verstärkte Präsenz in
bestimmten Bereichen kann dazu beitragen, potenzielle
Straftäter abzuschrecken und die allgemeine Sicherheit zu
erhöhen.

Die Rolle der Bürger und deren
Wahrnehmung



Die Einbindung der Bürger in den Sicherheitsprozess ist eine
weitere zentrale Komponente. Bei den gemeinsamen Streifen in
Bottrop konnten zahlreiche Gespräche zwischen den
Einsatzkräften und der Bevölkerung beobachtet werden. Diese
Gespräche sind nicht nur wichtig für den Austausch von
Informationen, sondern auch für die Verbesserung des
Sicherheitsgefühls der Anwohner. Wenn Bürger den Eindruck
haben, dass ihre Anliegen ernst genommen werden und dass die
Polizei und der KOD präsent und ansprechbar sind, trägt das
entscheidend zur Schaffung eines sicheren und lebenswerten
Umfeldes bei.

Die Bedeutung des subjektiven Sicherheitsgefühls wird in der
Polizeiarbeit immer stärker berücksichtigt. Es ist nicht nur
wichtig, Straftaten zu verfolgen, sondern auch präventiv agieren
zu können, um die Menschen in ihrem Alltag zu schützen und zu
beruhigen.

Details
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